Leiter/in der Einrichtung:

Name: 

     
Institution: 
     
Anschrift: 
     
Telefon: 
     
E-Mail: 

     
An das


Regierungspräsidium Freiburg

Referat 35
Bertoldstr. 43
79098 Freiburg i. Br.
Datum:
Anzeige der Bestellung einer/eines Tierschutzbeauftragten nach § 10 Tierschutz​gesetz (TierSchG) i.V.m. § 5 Tierschutz-Versuchstierverordnung (TierSchVersV)
Anlagen
Innerbetriebliche Anweisung

Beschreibung des beruflichen Werdegangs

Gemäß § 10 TierSchG zeigt *(Einrichtung, Adresse, Tel.) hiermit an, dass mit Wirkung vom *(Datum) Herr/Frau *(Name, Berufsbezeichnung, dienstl. Anschrift einschließlich Telefonnummer und E-Mail-Adresse) zur/zum Tierschutzbeauftragten für *(Einrichtung(en)/Institute / Bereiche der Zuständigkeit) bestellt ist.

Die Stellung sowie die Befugnisse der/des Tierschutzbeauftragten sind der beigefügten "Innerbetrieblichen Anweisung" zu entnehmen.

Mit den Unterschriften wird bestätigt, dass die bestellte(n) Person(en) die fachlichen Voraussetzungen des § 5 Abs. 3 TierSchVersV erfüllt/erfüllen. Eine Beschreibung des beruflichen Werdegangs sowie Nachweise über die fachlichen Voraussetzungen  (Hochschulabschlusszeugnis und ggf. weitere Zeugnisse, Urkunden, Tätigkeitsnachweise oder Publikationen) liegen diesem Schreiben bei. 

................................................................  
....................................................................

(Leiter/in der Einrichtung)    
(Tierschutzbeauftragte/r)

Innerbetriebliche Vereinbarung zu Aufgaben, Stellung und Befugnissen des Tierschutzbeauftragten

Aufgaben des Tierschutzbeauftragten nach § 10 Tierschutzgesetz (TierSchG) i.V.m. 

§ 5 Tierschutz-Versuchstierverordnung (TierSchVersV)
1. Der Tierschutzbeauftragte ist verpflichtet auf die Einhaltung von Vorschriften, Bedingungen und Auflagen im Interesse des Tierschutzes zu achten.


2. Der Tierschutzbeauftragte hat die Einrichtung oder den Betrieb und die mit der Haltung der Tiere befassten Personen zu beraten, insbesondere hinsichtlich des Wohlergehens der Tiere beim Erwerb, der Unterbringung und der Pflege sowie hinsichtlich deren medizinischer Behandlung.


3. Der Tierschutzbeauftragte hat zu jedem Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchs-vorhabens Stellung zu nehmen und diese Stellungnahme der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen.


4. Der Tierschutzbeauftragte ist verpflichtet, innerbetrieblich auf die Entwicklung und Einführung von Verfahren und Mitteln zur Vermeidung (Replacement), Verminderung (Reduktion) und Verbesserung (Refinement) von Tierversuchen hinzuwirken.

Um diesen Aufgaben gerecht werden zu können, werden dem/der/den Tierschutzbeauf-tragten folgende Stellung und Befugnisse zuerkannt:

1. Der Tierschutzbeauftragte ist bei der Erfüllung seiner Aufgaben weisungsfrei.


2. Der Tierschutzbeauftragte wird wegen der Erfüllung seiner Aufgaben nicht benachteiligt.


3. Der Tierschutzbeauftragte wird bei der Erfüllung seiner Aufgaben von der Einrichtung so unterstützt, dass er seine Aufgaben uneingeschränkt wahrnehmen kann.


4. Der Tierschutzbeauftragte wird von der Einrichtung über sämtliche genehmigungspflichtige und anzeigepflichtige Tierversuchsvorhaben nach § 8 und 8a TierSchG, über alle wissenschaftlichen Tötungen nach § 4 Abs. 3 TierSchG sowie über alle Eingriffe nach § 6 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 TierSchG unterrichtet.


5. Der Tierschutzbeauftragte ist befugt, jederzeit alle Räumlichkeiten zu betreten, in denen Tiere zu Versuchszwecken oder zu den im § 4 Abs. 3 und § 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 genannten Zwecken gehalten oder Tierversuche bzw. Eingriffe oder Behandlungen an Tieren zu den vorgenannten Zwecken durchgeführt werden.


6. Der Tierschutzbeauftragte ist befugt, seine Vorschläge oder Bedenken unmittelbar der in der Einrichtung entscheidenden Stelle vorzutragen.


7. Der Tierschutzbeauftragte unterstützt die Aufsichtsbehörde im Rahmen der Vorgaben des 
§ 16 Abs. 3 Satz 2-4 TierSchG. In gravierenden, nicht kurzfristig durch die Einrichtung behebbaren Fällen von Verstößen gegen das Tierschutzgesetz ist er berechtigt, die nach § 16 Abs. 1 Nr. 3 zuständige Aufsichtsbehörde sowie die Genehmigungsbehörde zu informieren. 

------------------------------------------------------

(Ort)



(Datum)

------------------------------------------------------
---------------------------------------------------

(Leiter/in der Einrichtung)
(Tierschutzbeauftragte/r) 

